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Epochenbegriff

� Die Renaissance als Konstrukt

� Giorgio Vasari, Le vite de‘ più eccellenti pittori, 
scultori e architettori (1550, 1568) 

� erst im 19. Jahrhundert geprägt

� Frankreich: 1820-1830

� Jules Michelet, Histoire de France 

� Wiedergeburt der Künste und der Wissenschaften

� „renaissance des arts et des lettres“

� 14. und 15. Jhd.; 15. und 16. Jhd. 

� „rinascimento“ setzt sich in Italien im 20. Jhd. durch

� Begriff in vielen europäischen Sprachen 
übernommen
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Burckhardts 
Entwurf der 
Renaissance 

Die italienische Renaissance: Kultur, Geschichte, Litertur 4



Burckhardts 
Entwurf der 
Renaissance 

�LEITBEGRIFF: Entdeckung der Welt 
und des Individuums

�Entwicklung der Persönlichkeit in allen 
Bereichen des Lebens: Politik, Kunst, 
Literatur

�Geistesgeschichtliches Konstrukt

�Reaktion gegen die Romantik

�Das Diesseits 

�Positivismus in der Darstellung 
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Phaidon-Verlag, Jahr o.A.
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Begriff und 
Vorstellung der 
Renaissance 

�Schrankenlose Entwicklung des 
Individuums nach seinen Kräften 
und Neigungen

�Entfesselung der Individualität

�Universalgenialität 

�Befreiung aus scholastisch-
theologischer Enge
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Epochen-
bestimmung 

� 14. – 16. Jhd. 

�Beginn: das Aufkommen des Humanismus

�Auflösung: Ende der Italienkriege, 
Reformation und Gegenreformation

�Volker Reinhardt: 
� ‚Maximalisten‘: zwischen 1250 und 1650

� ‚Minimalisten‘: nur der Großteil des 15. 
und die erste Hälfte des 16. Jahrhunderts

�Skeptiker: eine „bloße Epoche  im Großen 
Fließen europäischer Geschichte zwischen 
1000 und 1800“ (2002: 7)
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Das 
„Renaissance-
Problem“

� Hanns W. Eppelsheimer, 1933

� Ausgangspunkt für die Erörterung des Renaissance-Problems: 
Burckhardts Kultur der Renaissance in Italien

� „Verwirrung, Zweifel und Verzicht um den Begriff der Renaissance“ 
(Eppelsheimer 1968: 98)

� Infragestellung der Methode 

� Mediävisten gegen die Renaissance als Epochenbegriff

� Mediävisten: Ausgleich zwischen der Kontinuität vom Mittelalter zur 
Renaissance und der Eigenständigkeit der Renaissance als einer 
besonderen historischen Epoche

� „pluralistische Behandlung“ (Joan Huizinga,1930, „Das Problem der 
Renaissance“, in ders. Wege der Geschichte, München, S. 138)

� Renaissance als „eine Epoche mit eigener Physiognomie“ (Buck 1969: 
28)

� Paul Oskar Kristeller:  Verständnis der Renaissance als zeitlichen 
Abschnitt mit besonderer Prägung
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Das 
„Renaissance-
Problem“

� „Das ‚Problem der Renaissance‘, wie es in den letzten Jahrzehnten des langen
und breiten erörtert worden ist, ist großenteils ein Scheinproblem. Ein
historischer Zeitraum mit verschiedenen Aspekten und einer breiten Skala von
sich überschneidenden geistigen Strömungen, in dem jedes Land Europas und
jedes Interessengebiet seine eigene besondere Entwicklung durchmachte, läßt
sich kaum mit einer knappen Definition ausdeuten, die ihn zugleich von allen
anderen historischen Zeiträumen unterscheiden würde. Solche Definitionen
sind gewöhnlich entweder zu eng oder zu weit. Die Diskussion ist noch dadurch
erschwert worden, daß viele Fachgelehrte dazu neigen, in der Renaissance ein
imaginäres Schlachtfeld zu sehen, auf dem politische, soziale und ideologische
Streitfragen der Gegenwart auszutragen sind, oder ein Schulbeispiel für die
Lösung solcher metahistorischen Probleme wie die Möglichkeit und Ursachen
historischer Veränderung. Andererseits scheint uns hinsichtlich der besonderen
Physiognomie der Renaissance kein Zweifel zu bestehen, und die Behauptung,
daß die Existenz der ‚Renaissance‘ erst durch eine befriedigende Definition zu
beweisen sei, müssen wir zurückweisen. Mit demselben Recht könnten wir zu
dem Schluß kommen, daß es kein ‚achtzehntes Jahrhundert‘ gegeben habe,
weil wir nicht in der Lage sind, seine besonderen Merkmale mit einer knappen
Definition zu umschreiben.“

� Paul O. Kristeller (1943): „The Place of Classical Humanism in Renaissance Thought“, in Journal of the
History of Ideas 4; „Die Rolle des klassischen Humanismus in der Wissenschaft der Renaissance“, in Zu 
Begriff und Problem der Renaissance 1969, S. 222-227, hier S. 222)
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Das 
„Renaissance-
Problem“

� Abschnitt der westeuropäischen Geschichte zwischen 1300 und 

1600, der eine eigene Prägung besitzt und sich durch eine 

große Vielfalt charakterisiert.

� Kristeller: die Renaissance ist jene historische Epoche, „die sich 
als Renaissance oder Wiedergeburt der Literatur und der 
Gelehrsamkeit verstand“ (Paul Oskar Kristeller (1974): „Die 
humanistische Bewegung“, in ders., Humanismus und 
Renaissance I, UTB, Fink Verlag, München, S. 11-12 und ders. 
(o.J.): „Humanistische Gelehrsamkeit in der italienischen 
Renaissance“, in Humanismus und Renaissance II, UTB, Fink 
Verlag München, S. 10). 

� Auch der Begrenzungsvorschlag von August Buck (zwischen 

Petrarcas Geburt 1304 und Tassos Tod 1595) ist dem von 

Kristeller identisch (vgl. August Buck 1969).
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